
Singen (of). Wie wird sich der 
Einzelhandelsstandort Singen 
als Zentrum für eine ganze Re-
gion weiter entwickeln? Ganz 
viele Faktoren wirken bei die-
ser Frage mit. Die Stadt Singen 
will dabei aber so wenig wie 
möglich dem Zufall überlassen 
und hat deshalb wie schon in 
früheren Jahren die GMA Ge-
sellschaft für Markt- und Ab-
satzforschung in Ludwigsburg 
mit der Erstellung einer Stand-
ortanalyse beauftragt. Das Un-
ternehmen hatte im Herbst 
letzten Jahres bereits eine Pro-
jektstudie zum Entwicklungs-
potential der Stadt verfasst und 
dabei den Standpunkt vertre-
ten, das die Stadt in Sachen 
Einkaufsflächen durchaus noch 
zulegen könnte und sollte um 
in der Konkurrenz der Standor-
te zu bestehen, die auch immer 
schärfer wird.
Welche Qualität die Einkaufs-
stadt Singen hat, und wo sie 
sich noch verbessern könnte, 
das soll nun eben das neue 
Gutachten auf den Punkt brin-
gen, welches Singen schät-

zungsweise die nächsten zehn 
Jahre begleiten dürfte. So alt 
ist etwa auch das letzte Gut-
achten, das allerdings nun als 
überholt gilt.
Wie Singens OB Oliver Ehret 
am Dienstag Vertreter des Han-
dels sowie Vertreter des Stadt-
markings »Singen aktiv« ge-
meinsam mit Silke Schüler von 

der GMA erläuterte, wurde in-
zwischen mit Erhebungen für 
das neue Gutachten gestartet. 
Seit dem 8. April haben Inter-
viewer begonnen, rund 1.000 
Personen zur Einkaufsstadt 
Singen zu befragen. Die be-
fragten Personen wohnen dabei 
längst nicht alle in Singen. 
Viele Einwohner der Umland-

gemeinden, sogar aus den 
Nachbarlandkreisen und selbst 
aus der angrenzenden Schweiz 
werden dabei befragt um ein 
Bild über die Qualität Singens 
als Einkaufsstandort zu bekom-
men und auch zu erfahren, was 
in Singen noch fehlt oder wo es 
stärker sein könnte. Parallel ist 
die Gesellschaft dabei, eine 

»saubere Erhebung« aller Han-
delsbetriebe in der Stadt zu be-
werkstelligen, um deren Sorti-
mente zu kennen. Die Umfrage 
soll bis Ende April abgeschlos-
sen sein.
Bis zum Juli sollen die Er-
kenntnisse aus den Befragun-
gen erstmals präsentiert wer-
den. Wie OB Oliver Ehret am 
Dienstag mitteilte, kann das 
Gutachten selbst wohl im Ok-
tober im Gemeinderat präsen-
tiert werden, der dann wieder-
um bis Anfang 2014 ein Han-
delskonzept für Singen ent-
wirft. 
Dabei wird es dann unter ande-
rem auch um die Forderungen 
aus dem Singener Süden ge-
hen, die Regelungen für Ver-
kaufsflächen im Gewerbegebiet 
zu lockern. Auch kann die 
Stadt Singen dann darstellen, 
wo und wie sie sich insgesamt 
als Handelsstandort entwickeln 
kann. Das wird aktuell immer 
wieder rund um die Pläne für 
ein großes ECE-Shoppingcen-
ter im Holzerbau am Bahnhof 
diskutiert.
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Gratulanten bei 
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Jubiläum S. 2

Sponsorenlauf 
für »Plain«-
Projekt S. 3

Es wird ernst
Jetzt wird es ernst zur OB-Wahl 
in Singen. Am kommenden 
Freitag, 19. April, wird die 
Stelle des Oberbürgermeisters 
von Singen im Staatsanzeiger 
des Landes ausgeschrieben. 
Und damit beginnt die Bewer-
bungsfrist und damit auch das 
Rennen, wer die Nase vorne 
haben könnte. Drei Personen 
haben ihre Kandidatur ange-
kündigt, mal sehen, wieviel es 
noch werden bis zum 3. Juni, 
wenn die Bewerbungsfrist en-
det. Schon die letzten Tage ha-
ben deutlich gemacht: der 
Wahlkampf wird spannend. 
Bald sollen die Wahlhelfer-
teams präsentiert werden.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Countdown für 
IG-Süd Leis-
tungsschau S. 23

in Singen mit
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TRÄUME ERFÜLLEN
IM WOCHENBLATT-LAND

Jeder Mensch hat Träume. Wie sich 
diese erfüllen lassen, können Sie in 
der WOCHENBLATT-Beilage lesen. 
Ob mit den eigenen vier Wänden, ei-
nem Traumbad, dem richtigen Platz 
an der Sonne oder einem Wunschgar-
ten. Dazu gibt es reichlich Informa-
tionen über die Pflanzenvielfalt bei 
1A-Garten-Weggler und einem gas-
tronomischen Juwel in Rielasingen - 
dem Restaurant und Hotel »Krone«. 
Wie ein Haus zum Zuhause wird und 
was zum behaglichen Leben und 
Wohnen dazu gehört, wird auf Seite 3 
der Beilage verraten.

IMMOBILIENAUSSTELLUNG
IM HEGAU-TOWER

Die Singener Städtische Baugesell-
schaft GVV präsentiert am kommen-
den Wochenende., 20. und 21. April, 
im Hegau Tower im Rahmen einer 
Immobilienmesse ihre aktuellen Pro-
jekte in Rielasingen, Singen und Be-
uren. Die Nachfrage im Immobilien-
bereich ist sehr rege, denn viele Men-
schen wollen angesichts der Wäh-
rungskrise in Europa in sichere Wer-
te, eben in Häuser oder Wohnungen, 
investieren. Auf der Messe wird zu-
dem über die Themen Finanzierung 
und Bewertung informiert. Mehr im 
Innenteil dieser Ausgabe.

Singen (of). Es gibt noch mal ei-
nen Orden für Emmi Kraus, die 
im Singener Gemeinderat den 
Rekord von 50 Jahren Zugehö-
rigkeit im Gemeinderat für die 
SPD geschafft hatte. 
Für den kommenden Samstag, 
20. April, wurde sie nun von  
Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann persönlich in den 
Rittersaal des Mannheimer 
Schloss eingeladen, wo sie mit 
der höchsten Ehrung des Landes, 
dem Verdienstorden bedacht 
werden soll.

Verdienstorden
für Emmi Kraus

Singen (of). Der Vorfall pas-
sierte auf dem Singener Stadt-
fest 2011: ein heute 31-jähriger 
Mann, der einst der Nazi-Szene 
angehörte, hob im Rausch die 
Hand zum Hitlergruß. Die Poli-
zisten, die ihn von früher 
kannten griffen zu, die Bewäh-
rung wäre erst 2014 abgelau-
fen. Mehrere Verfahren und 
Berufungen führten nur zu ei-
ner Verschärfung der Strafe. 
Nun wurde der Mann zu 18 
Monaten auf dem Landgericht 
Konstanz verurteilt.

Knast wegen 
altem Gruß

 Singen (of). Noch vor der offi-
ziellen Bekanntgabe der OB 
Kandidatur von Bürgermeister 
Bernd Häusler hatte am letzten 
Montagabend der SPD-Ortsver-
ein zum Thema OB-Wahl ge-
tagt. Wie Regina Brütsch als 
Fraktionsvorsitzende der SPD 
im Singener Gemeinderat dann 
mitteilte, hätten die anwesen-
den Mitglieder dabei mit großer 
Mehrheit eine Kandidatur von 
Bernd Häusler begrüßt. »Wir 
haben uns aufgrund der aktuel-

len Gemengelage auch dazu 
entschieden, keinen eigenen 
Kandidaten aufzustellen«, gab 
Regina Brütsch bekannt. »Wir 
wollen einen Wechsel an der 
Spitze der Stadt und Bernd 
Häusler tritt ja auch als unab-
hängiger Kandidat an«, teilte 
die Fraktionsvorsitzende weiter 
mit. Bernd Häusler habe selbst 
an der Versammlung kurz teil-
genommen, sei aber nicht bei 
der Abstimmung dabei gewe-
sen.

Nach einer Sitzung des Vor-
standes und der Fraktion der 
CDU Singen letzten Mittwoch 
mit 24 Mitgliedern und der 
Vorstellung der beiden bürger-
lichen Kandidaten Oliver Ehret 
und Bernd Häusler, wird die 
CDU Singen laut ihres Vorsit-
zenden Andreas Renner »bei 
den Mitgliedern für eine demo-
kratische und faire Wahl wer-
ben.« Das wurde nach der Sit-
zung per Pressemitteilung be-
kannt gegeben.

Daher entschied sich die CDU 
Singen für ein neutrales Ver-
halten beiden Kandidaten ge-
genüber und spricht keine 
Empfehlung aus. Andreas Ren-
ner betonte, dass »beide Kandi-
daten in Singen bestens be-
kannt sind« und deshalb bedür-
fe es bei beiden Kandidaten aus 
Sicht der CDU keiner Empfeh-
lung. »Die Bürger und Wähler 
werden am 30. Juni die Ent-
scheidung treffen«, so Renner 
in der Medienmitteilung. 

Kein eigener Kandidat, keine Empfehlung
Große Parteien tagen bereits zur OB-Wahl

Neue Kontur für den Handelsplatz
Umfrage zum neuen Einzelhandelsgutachten wurde jetzt durch GMA gestartet

Singen als Handelsmagnet für eine ganze Region hat in diesen Tagen mit den Umfragen für ein neues 
Einzelhandelskonzept begonnen. Dabei soll auch die Rolle der Schweizer Nachbarn für den Singener Er-
folg präzisiert werden. swb-Bild: of

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestrasse 14  
78256 Steisslingen
Tel: 07738 - 50 90

Anzeige gelesen?
In dem Fall - JA...!

Robert-Gerwig-Str. 6
78315 Radolfzell

Tel. 0 77 32/98 27 73

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 6,7, außerorts 4,2,
kombiniert 5,1; CO2-Emissionen kombiniert: 119 g/km
(Werte nach VO (EG) 715/2007).

Monatlich ab

99,– E
ohne Anzahlung.
Laufzeit 48 Mon. und 40.000 km

TWINGO ATTRAKTIV LEASEN
JETZT OHNE
ANZAHLUNG
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Rielasingen-Worblingen(swb). 
Wegen der nasskalten Witte-
rung und den nächtlichen 
Tiefsttemperaturen um und un-
ter dem Gefrierpunkt konnte 
die dringend erforderliche Be-
schichtung des Belages des Ste-
ges über die Aach zwischen den 
Sportanlagen Talwiese und dem 
Baugebiet Fabrikgut leider 
nicht, wie geplant, in den 
Osterferien durchgeführt wer-
den.
Diese Arbeiten sollen nun laut 
einer Mitteilung der Gemeinde 
vom Montag, 22. April bis 
Samstag, 27. April, ausgeführt 
werden. Eine Umgehung dieses 
Steges ist über die Straßen »Am 
Park« – Eichendorffstraße –Dr. 
Fritz-Guth-Straße möglich.
Die ausführende Firma und die 
Gemeindeverwaltung hoffen 
die Beschichtung nunmehr bei 
geeigneter Witterung aufbrin-
gen zu können und bitten um 
Verständnis für die erforderli-
che Vollsperrung und die hier-
durch verursachten Umwege.  

Aachsteg wird
gesperrt

Steißlingen (le). Groß war die 
Zahl der Gratulanten, die sich 
am Wochenende auf dem Ge-
lände der Firma Schönenberger 
drängte und zum 80-jährigen 
Betriebsjubiläum gratulieren 
oder sich über die neuesten 
Produkte der Firma Opel infor-
mieren wollte. 

Bei prächtigem Frühlingswetter 
nutzten viele Besucher die Ge-
legenheit zu einem Familien-
ausflug in das Steißlinger In-
dustriegebiet. Der Andrang an 
beiden Tagen war riesig und 
wer Glück hatte, konnte sich 
den ganzen Trubel aus dem 
Hubschrauber ansehen.

Viele Gratulanten bei 
Schönenberger

Rielasingen (of). Die Kolpings-
familie Rielasingen trifft sich 
am Montag, 22. April, 20 Uhr 
im Kolpingsheim in der Unter-
kirche Rielasingen zu einem 
Vortrag mit Rudi Faulhaber, der 
als Zeitzeuge über die »RAF« 
berichtet. Er selbst war als Poli-
zeibeamter bei der spektakulä-
ren Festnahme der Terroristen 
Becker und Sonnenberg im Mai 
1977 in Singen beteiligt.

Terrorzeit im
Rückblick

Immer wieder musste der Hubschrauber mit neuen Fluggästen vom 
Gelände der Firma Schönenberger abheben. swb-Bild: le

 Rielasingen-Worblingen (of). 
Die Gemeinde kann bei der Sa-
nierung der Hardberghalle 
durch einen Ersatzbau des An-
baus doch kein Geld sparen. 
Dies war eigentlich in der letz-
ten Gemeinderatsitzung in Aus-
sicht gestellt worden und war 
auch Bedingung für einen eili-
gen Beschluss gewesen. Die De-
tails gab es freilich erst in der 
Sitzung vom Mittwoch: Pro-
jektleiter Ralf Ebenslander und 
Statiker Thorsten Müller stell-
ten den Gemeinderäten nun 
drei Varianten vor, wie der 
künftige Anbau an die Hard-
berghalle aussehen könnte. Va-
riante zwei wäre ein Abriss der 
alten Räume, eine bessere Däm-
mung des Neubaus, der dann 
ohne Säulen im Obergeschoss 
übertragen könnte. Diese Vari-
ante würde nach Schätzungen 
allerdings auch rund 664.000 
Euro kosten wie alte Planung. 
Gespart würde also nichts. Die 
große Variante wollte dann der 
ganze Gemeinderat ausser Bea-
te Binnig: In Zukunft brauche 
man das Mehr an Raum sicher.

Kein Geld 
gespart

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de
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Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen

Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Postfach 3 20, 78203 Singen
Hadwigstr. 2a, 78224 Singen,
Tel. 077 31 /88 00-0
Telefax 077 31 /88 00-36
Herausgeber
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Geschäftsführung
Carmen Frese-Kroll 077 31/88 00-46
V. i. S. d. L. p. G.
Verlagsleitung
Anatol Hennig 077 31/88 00-49
Redaktionsleitung
Oliver Fiedler 077 31/88 00-29
http://www.wochenblatt.net
Anzeigenpreise und AGB’s aus 
Preisliste Nr. 45 ersichtlich
Nachdruck von Bildern und Artikeln 
nur mit schriftlicher Genehmigung 
des Verlags. Für unverlangt eingesandte
Beiträge und Fotos wird keine Haftung
übernommen. Die durch den Verlag 
gestalteten Anzeigen sind urheberrecht-
lich geschützt und dürfen nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Verlags
verwendet werden.

Druck: Druckerei Konstanz GmbH
Verteilung Direktwerbung  Singen GmbH
Mitglied im

WOCHENBLATT

Eisafé

Por
tofino
Eis, Kaffee und Kuchen,

Cocktails, Pizza und Lasagne
auch zum Mitnehmen.

Tel. 0 77 31 / 6 88 00

Pizzeria

 Altgold – Zahngold – Omaschmuck – Silber
Platin – Uhren – Schmuck – Palladium – Münzen – Bruchgold 
EXKLUSIV in RADOLFZELL: KONPLOTT Designerschmuck 

78462 KONSTANZ
Zollernstraße 33
Tel.: +49 (0)7531 - 80  45  750
Mobil: +49 (0) 176  329  658  90
Di - Fr 10 - 17 Uhr

78224 SINGEN
Hegaustraße 12 B
Tel.: +49 (0)7731 - 92  69  177
Mobil: +49 (0) 176  329  658  90
Mo - Fr 10 - 17 Uhr, Sa 10 - 14 Uhr

78315 RADOLFZELL
Seestraße 23
Tel.: +49 (0)  7732  823  56  74
Mobil:  +49 (0) 176  329  658  90
Mo -  Fr 10 - 17 Uhr..
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Singen  Scheffelstraße 5
Tel. 0 77 31 / 6 57 90

DAMEN-WESTE

WITT WEIDEN-QUALITÄT

WIR SCHLIESSEN!

RÄUMUNGSVERKAUF

HANDWERKSARTIKEL
KLEINEISENWAREN
GARTENGERÄTE
FELDGERÄTE

HAUSRAT 
GLAS • PORZELLAN 
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GOTTMADINGEN  Hauptstr. 26

WIR 
SCHLIESSEN!
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6.95€
Sweatshirt

jedes

Rad i k a l R e du z i e r t !

nur
Do. + Fr.

18.+19.04.13

11-19 Uhr

Ferdis Army Shop
der rollende Army-Laden

Bundeswehr-/Forst-/
Arbeitsbekleidung

Volkwart Pascher
Sigmaringer Str. 2, 88356 Ostrach

Tel. 0 75 03 / 32 4872 oder 01 62 / 3 20 31 86

Volkertshausen Edeka-Parkplatz

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Kartoffelsalat

100 g      € 0,69

Schwarzwaldstraße 22, Singen und Bietingen beim LIDL
immer beliebter

Schweinehals
und Halssteaks

natur und gewürzt
100 g € 0,79

für Grill und Pfanne

Schälripple
frisch, vollfleischig

und mager

100 g € 0,54
die Vesperwurst

Bierwurst
mit viel magerem Rindfleisch

100 g € 1,09
locker und saftig

Fleischkäse
am Stück und geschnitten

100 g      € 0,89

vorsicht scharf

Farmer Bacon
unser Paprikaspeck

100 g € 1,49
AKTION  AKTION  AKTION

Original Singener
Grillwurst

100 g nur € 0,99

zart und ganz mager

Putenschnitzel
oder Chinapfanne

100 g € 0,99
den mögen alle

Hegauschinken
mild gesalzen und geräuchert

100 g      € 1,49

Telefon: 07731/8800-28
c.wittmer@wochenblatt.net

Ihre
Anzeigenberaterin
für SINGEN

Christine Wittmer

UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR
DIE STADT UND DAS UMLAND

SIE ERREICHEN MICH UNTER:

Sanchos Hohentwieler
nach Chorizo-Art pikant – geschnitten
oder jetzt neu als kleiner Ring
100 g                                                       1,38
Bergkraxler / Rohpolnische
die rustikalen gut gewürzten Dauerwürste –
Bergkraxler aufgeschnitten oder
Rohpolnische als Stückware
100 g                                                       1,00
Kalbsbrust gefüllt /
Kalbsroulade
entweder mit Semmelknödelfüllung
oder mit Champignonbrätfüllung
100 g                                                       1,40
Rote Grillwurst
der Klassiker, knackig und würzig –
auch als scharfe Chilli-Variante
100 g                                                       0,70

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen, auf
Wunsch gerne auch mariniert
100 g                                                       0,65
Schweinehüfte
am Stück oder als Hüftsteak,
auf Wunsch mit Pfeffersteakmarinade
100 g                                                       0,90
Rinderhacksteak
saftige Rinderhacksteaks für Grill oder Pfanne –
in Kräuter- oder Barbecuemarinade
100 g                                                       1,08
Rinderplätzli
Spezialität – dünn geschnittene Rinderfetzen,
die à la minute gebraten werden,
in Bärlauch mariniert
100 g                                                       1,38

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Diese Woche frisches Spanferkel in Teilstücken.



Rielasingen-Worblingen (of). 
Seit 17 Jahren besteht der Han-
dels- und Gewerbeverein Riela-
singen-Worblingen inzwischen, 
seit 13 Jahren wird er von Lo-
thar Reckziegel angeführt. Wie 
Reckziegel in seiner Bilanz aus-
führte, sei die Mitgliederzahl 
trotz einiger Abgänge doch 
noch einmal von 101 auf 103 
angestiegen. Durch eine in die-
sem Jahr geplante Neuauflage 
des örtlichen Gewerbeführers 
erhofft sich der Verein eine 
weitere Stärkung. Mit der Ge-
werbeschau Industriefenster, 
einem Vortrag zum Thema 
Windkraft, mit einem Motivati-
onsvortrag, dem Unternehmer-
forum, der großen Lehrstellen-
börse in Zusammenarbeit mit 
der Ten Brink-Schule, einem 
begeisterndem Vortrag zum 
Thema soziale Medien für Un-
ternehmen, dem wieder höchst 
erfolgreichen Weihnachtsmarkt 
in seiner 16. Auflage gab es ei-
ne ganze Reihe von zum Teil 
sehr publikumswirksamen Ver-
anstaltungen.
Gerade die Lehrstellenbörse soll 
noch weiter reichen, war die 
Forderung aus der Aussprache, 
denn in den Schulen werde viel 
zu wenig Wegweisung in Rich-
tung Handwerk gegeben. Auf 
der anderen Seite wünschte 
sich Bürgermeister Ralf Bau-
mert bei seinem Plädoyer für 
die Entlastung des Vorstands, 
dass sich lokale Handwerksbe-
triebe bei kommunalen Aus-
schreibungen stärker beteilig-
ten.
Bei den Wahlen wurde Lothar 
Reckziegel einstimmig als Vor-
sitzender für zwei Jahre wieder 

gewählt. Es soll aber voraus-
sichtlich die letzte Amtsperiode 
sein, denn beruflich steht für 
ihn im kommenden Jahr der 

Ruhestand an. Als Schriftführe-
rin wurde Christine Wittmer 
bestätigt. Die Beisitzer konnten 
en bloc für eine weitere Amts-
zeit gewählt werden.
Noch offen ist indes die Zu-
kunft des Industriekreisels für 
die Mitglieder des HGV. Das 
Fenster wurde auf Geheiß des 
Landratsamts ja im letzten 
Herbst abgebaut, und erst spä-
ter wurde durch die Landesre-

gierung signalisiert, dass es 
doch Chancen auf einen Erhalt 
von Kunstwerken in Kreiseln 
geben könnte. Dazu gab‘s jetzt 

die ernüchternde Antwort von 
Bürgermeister Baumert. Die be-
stehende Mauer müsse auf je-
den Fall abgebaut werden. 
Wenn die Industriefenster wie-
der aufgebaut werden sollten, 
dann müssten sie aus einem 
speziellen Material sein, das bei 
einem Aufprall stark nachgibt. 
Der Gewerbeverein will im 
Frühling erst mal Kartoffeln 
auf dem Kreisel anbauen.
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Eigentlich hätten die Fans des 
FC Singen 04 am Samstag 
mächtig die Köpfe hängen las-
sen müssen. Denn nach der 
haushohen Niederlage am 
Nachmittag gegen Mannheim 
in der Oberliga Baden-Würt-
temberg stehen die Zeichen 
nun ziemlich klar auf Abstieg. 
»Wir haben jetzt schon neun 
Punkte Abstand auf einen 
Nichtabstiegsplatz«, bedauerte 
der Vorsitzende des FC Singen 
bei der Gala, die im Kultur-
punkt Arlen abgehalten wur-
de. Doch er, sein Präsident 
Hans-Joachim König wie auch 
der zweite Vorsitzende, Frank 
Renz sehen schon weiter, denn 
auch solch ein Rückschlag 
solle den Erfolg des FC Singen 
nicht verhindern. Energie mit 
tollen Hits aus legendären 
Blues- und Beatzeiten gab es 
auch von der Bühne mit der 
Hans-Wöhrle-Band. Hans 
Wöhrle mit seinem FC Singen 
Förderverein war auch offi-
zieller Veranstalter dieser Ga-
la, deren Erlös der Förderung 
der Jugendarbeit des Vereins 
zugute kommen soll. -of-

Seit nun einem Jahr bietet der 
Sozialdienst katholischer 
Frauen e.V. Singen ein Eltern-
café für Schwangere und El-
tern mit kleinen Kindern an. 
Das Interesse von jungen Müt-
tern aus verschiedenen Kultu-
ren ist sehr groß, sie kommen 
sehr regelmäßig und haben 
hier die Chance, Kontakte zu 
knüpfen und sich mit anderen 
Müttern bei Kaffee und Ku-
chen auszutauschen. Begleitet 
wird das Elterncafé von der 
Familienhebamme Manuela 
Schreindorfer. Das Elterncafé 
ist kostenlos und findet jeden 
2. und 4. Mittwoch im Monat 
um 10 Uhr in den Räumen des 
SkF, Theodor-Hanloser-Str.5, 
in Singen satt.

GEBURTSTAG

JUGENDTANZ

 Singen-Bohlingen (swb). Davor 
fürchtet sich jeder ehrenamt-
lich geführte Verein, wenn ein 
Amt im geschäftsführenden 
Vorstand unbesetzt bleibt. Der 
größte Verein in Bohlingen ist 
der Sportverein. Seit über ei-
nem Jahr sucht der 1949 ge-
gründete SVB händeringend 
nach einem neuen Hauptkas-
sier, nachdem Günter Schlach-
ter sein langjährig ausgeübtes 
Ehrenamt aus gesundheitlichen 
und privaten Gründen abgeben 
musste. Zwar unterstützt er 
noch immer die Aktivitäten des 
Mehrspartenvereins, doch ein 
Nachfolger ließ sich noch nicht 
finden. So wird die Kassierar-
beit derzeit auf mehrere Schul-
tern verteilt. In naher Zukunft 
erhofft man sich, aus den jün-
geren Mitgliedern einen Ehren-
amtlichen für diesen wichtigen 
Posten zu finden.
Über ein arbeitsreiches Sport- 
und Vereinsjahr berichtete die 
neue Schriftführerin Eva Gün-
zel an der Generalversammlung 
im Clubheim. Auch 2013 plant 
der 600 Mitglieder zählende 
Sportverein eine Fülle an Akti-
vitäten: Am 1. Mai steht das 
Maifest auf dem Galgenberg an 
und im August wird die 55. 
Bohlinger Sichelhenke organi-

siert und durchgeführt.
Neu im Verein ist die Sportart 
Tischtennis, welche offiziell als 
weitere Abteilung neben Fuß-
ball, Kinderturnen und Gym-
nastik aufgenommen wurde. Im 
Jugendfußball können auch 
weiterhin einige Jugenden im 
Sportverein alleine organisiert 
werden, in den älteren Jugend-
mannschaften stehen Spielge-
meinschaften mit dem Nach-
barverein SV Worblingen an.
Im Aktivbereich erhoffen sich 
die Bohlinger einen Aufstiegs-
platz zur Kreisliga A zu errei-
chen. Neben den vielfältigen 
Sanierungen im Clubheim und 
einem vorgesehenen Bau eines 
neuen Vordaches wurde an der 
Generalversammlung auch die 
Erweiterung des Clubheims 
vorgeschlagen.
Großen Zulauf haben die neuen 
Gymnastikstunden mit Beate 
Pfeiffer und »Zumba« mit Maria 
Bennardo.
Einstimmig wurde von der Ver-
sammlung eine Beitragsanpas-
sung für das Vereinsjahr 2014 
verabschiedet. Dominik Beck, 
Claudia Relling, Silvia Klaiber 
und Karin Braun wurden von 
Vorstand Stefan Dunaiski mit 
der silbernen Vereinsehrenna-
del ausgezeichnet.

Noch ohne Kassier
SV Bohlingen sucht verzweifelt

Singen (swb). Die Pflasterkis-
sen in der südlichen Thurgauer 
Straße in Singen werden ab 
Montag, 22. April, saniert. Die 
Arbeiten werden von der Firma 
SKS ausgeführt und dauern vo-
raussichtlich bis Ende Mai, teil-
te die Stadtverwaltung mit. 
Die Zufahrt zu den Grundstü-
cken in den betroffenen Ab-
schnitten bleibt laut der Mittei-
lung gewährleistet.

Pflasterkissen
werden saniert

Eine Runde vor der Rente
HGV bestätigt Lothar Reckziegel einstimmig

Bürgermeister Ralf Baumert konnte dem für eine letzte Amtszeit 
wiedergewählten Lothar Reckziegel in der Hauptversammlung des 
Gewerbevereins gratulieren. swb-Bild: of

 Singen (swb). Zu seit Fastnacht 
verstärkten Aktivitäten der 
rechten Szene wird uns ge-
schrieben:
»In den letzten Wochen sind 
mir vermehrt politische Parolen 
in Singen aufgefallen, die in 
Form von Kreide-Aufschriften 
in der Innenstadt und als Gra-
fitti an diversen Orten zu sehen 
waren. 
Eine eindeutig rechte Boden-
see-Gruppierung hat sich be-
reits zu den Taten bekannt und 
brüstet sich auf ihrer Webseite 
mit einer weiteren Aktion, die 
einen jeden demokratisch den-
kenden Bürger zur Weißglut 
bringen sollte.
Die Gruppe hing einige Plakate 
in der Bodensee-Region auf, die 
rechte politische Botschaften, 
sowie einen Link zu ihrer Web-
seite beinhalteten. Die Spitze 
des Eisbergs ist ein Transpa-
rent, das am Singener Rathaus 
befestigt wurde. Es trug die 
Aufschrift: »NS – JETZT!«Sol-
che Aktionen unkommentiert 
hinzunehmen ist falsch. 
Rechtsextremen müssen ihre 
Grenzen aufgezeigt werden und 
solche Taten dürfen nicht ohne 
Folgen bleiben. 
Insbesondere sollte es uns allen 
zu denken geben, dass wohl 
hauptsächlich Jugendliche ge-
handelt haben. Es muss öffent-
lich diskutiert werden, ob nicht 
Handlungsbedarf besteht, wenn 
rechte Kräfte vor Ort solche Ak-
tionen dauerhaft koordinieren 
und durchführen.
Andreas Bergholz, PIRATEN, 
Singen

Blind auf dem
rechten Auge?

LESERBRIEFE

 Singen (swb). Wie auch in an-
deren großen Kreisstädten und 
Verdichtungsräumen besteht in 
Singen ein Mangel an Woh-
nungen, insbesondere an be-
zahlbarem und trotzdem be-
darfsgerechtem Wohnraum. 
Nach erfolgtem Baubeginn in 
der Fittingstraße (Spatenstich 
ist dort am 18. April) bereitet 
die GVV das nächste Bau-
grundstück vor.
In intensiven Gesprächen mit 
den Mietern sei es gelungen, 
ein Einfamilienhaus in der 
Worblinger Straße 59 zu ent-
mieten. Dafür begannen am 
Montag der Abbruch und die 
Baufreimachung. »Erste Überle-
gungen zur Bebauung der dann 
frei werdenden Fläche mit ei-
nem Mehrfamilienhaus werden 
derzeit angestellt«, so Roland 
Grundler als Geschäftsführer 
der GVV. Nach Freilegung des 
Grundstücks Bohlinger Straße 
22 ist dies nun ein weiterer 
Schritt, mit dem die städtische 
GVV sich an der laufenden 
Aufwertung der Wohngegend 
»Blumenviertel«/Worblinger 
Straße beteiligen will, so eine 
Mitteilung.

Abriss für
Mietwohnungen

 Singen (swb). Im Rahmen des 
100-jährigen Jubiläums veran-
staltet der Sozialdienst katholi-
scher Frauen am Donnerstag, 
18. April, ab 16 Uhr ein Sup-
penbüfett für alle Ehrenamtli-
chen des Sozialdienstes katho-
lischer Frauen e.V.
Die Ehrenamtlichen für die Be-
reiche rechtliche Betreuungen, 
Müttercafé, Kleiderkammer, 
Vorstand und im Altenheimbe-
reich des Altenheimes St. Anna 
treffen sich dazu in der Theo-
dor-Hanloser-Straße 5. Wäh-
rend des Büfett‘s bleibt viel 
Zeit, um miteinander zu spre-
chen. Aufgelockert wird das 
Treffen mit Vorträgen von Eh-
renamtlichen aus den jeweili-
gen Fachbereichen. Mit dieser 
Veranstaltung wird das Jubilä-
umsjahr eröffnet.
Die offizielle Festveranstaltung 
wird am 12. Juli mit einem fei-
erlichen Gottesdienst in der 
Kirche von Peter und Paul mit 
anschließendem Festakt im 
Kardinal-Bea-Haus begangen.

Suppe zum
SKF-Jubiläum

 Singen (swb). Nach der über-
wältigenden Beteiligung am 
Sponsorenlauf 2011 veranstal-
tet der CVJM Singen am 20. 
April erneut einen Sponsoren-
lauf für das Projekt »PAIS«. 
Startschuss ist um 9.30 Uhr im 
Münchriedstadion durch 
Schirmherr Oberbürgermeister 
Oliver Ehret. Jeder Läufer ist 
aufgefordert, im Freundes- 
oder Familienkreis Sponsoren 
zu finden, die ihn pro Runde 
unterstützen.
Der erlaufene Betrag kommt 
dem PAIS-Projekt in Singen zu 
Gute. Das PAIS-Projekt ist eine 
deutschlandweite Organisation, 
die junge Erwachsene im Rah-
men eines Freiwilligen Sozialen 

Jahres an Schulen sendet. Diese 
begegnen Schülern in ihrem 
ganz konkreten Alltag und pa-
cken an, wo es Nöte gibt: bei 
den Hausaufgaben, beim Mit-
tagessen, durch Konflikttrai-
ningsseminare. 
Das PAIS-Team Singen besteht 
derzeit aus drei FSJlern, die 
komplett durch Spenden finan-
ziert werden. Die wichtige Auf-
gabe will der CVJM Singen 
gerne mittragen.
Jung und Alt sind herzlich ein-
geladen mitzujoggen, mitzu-
walken, mitzugehen, anzufeu-
ern oder einfach nur die Läufer 
zu sponsern. Auch Kuchen-
spenden werden wieder benö-
tigt.

Laufen für die Jugend
CVJM-Sponsorenlauf am Samstag

 Singen (swb). Mit den Bauar-
beiten für das Parkhaus vor 
dem Singener Klinikum wird es 
ernst. Start für die Bauarbeiten 
ist am Montag, 22. April.
Der östliche Teil des Parkplatzes 
steht weiterhin uneinge-
schränkt den Besuchern des 
Krankenhauses zu Verfügung.
Die Parkplätze auf der anderen 
Seite der Schaffhauser Straße 
stehen zum Parken ausschließ-
lich den Klinikmitarbeitern zur 
Verfügung. Hier werden ab so-
fort verstärkte Kontrollen 
durchgeführt.

Start für
Klinik-Parkhaus

 Singen (swb). Ordnungsgemäß 
die Fahrbahn überqueren woll-
te am Freitag, gegen 14.45 Uhr, 
eine jüngere Frau. Während sie 
bei grün für Fußgänger die 
Fahrbahn überquerte, wurde sie 
von einem Mann aus einem 
Pkw heraus als »blöde Kuh« 

und mit anderen nicht ganz 
stubenreinen Ausdrücken be-
schimpft.
Die Frau zeigte den Mann we-
gen Beleidigung an. Die Polizei 
fuhr in die Überlinger Straße 
und konnte als Täter einen 
46-Jährigen ermitteln.

An der Ampel
»entgleist«

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50
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RIELASINGEN
ANGELSPORTVEREIN
Jugendfischen des Angelsport-
vereins Forelle ist am So., 21.4., 
ab 7 Uhr am Rickelshauser 
Weiher.
CHOR POPCORNER
Zu einem Konzert lädt der Chor 
»Popcorner« am Sa., 20.4., in 
die Festhalle Talwiesen ein.
FRAUENGEMEINSCHAFT
Einen Damenkleidermarkt ver-
anstaltet die Frauengemein-
schaft St. Stephan am Sa., 
27.4., in der Festhalle Talwie-
sen.
JUGENDMUSIKSCHULE 
WESTL. HEGAU
Zum Frühlingsfest lädt die Ju-
gendmusikschule Westl. Hegau 
am Sa., 27.4., von 14-18 Uhr in 
die Ten-Brink-Schule ein.
KANINCHENZUCHTVEREIN 
C 285
Ein Maifest veranstaltet der 
Kaninchenzuchtverein C 285 
am Mi., 1.5., in der Zuchtanla-
ge.
REIT-/FAHRVEREIN
Die Jahreshauptversammlung 
des Reit- und Fahrvereins Rie-
lasingen-Worblingen findet am 
19.4. um 20 Uhr im Gasthaus 
Gems in Arlen statt. Ein Versi-
cherungsvertreter hält einen 
Vortrag über die Pferdehaft-
pflicht und beantwortet Fragen 
dazu. Alle Mitglieder und 
Freunde des Vereins sind ein-
geladen.
SÄNGERVEREIN
Das Frühjahrskonzert des Sän-
gervereins Rosenegg findet am 
Sa., 11.5., 20 Uhr, im Kultur-
punkt Arlen (Gems) statt. Der 
Gastchor, Männerchor Ramsen/
Buch, wird das interessante 
Programm ergänzen.

SINGEN
BRIEFMARKENVEREIN
Zum Tausch mit Informations-
gesprächen lädt der Briefmar-
ken- und Münzensammlerver-
ein Singen am So., 21.4., ab 
9.30 Uhr ins Vereinsheim FC 
Magrigos, Haselbusch 14 ein. 
Gäste willkommen.

BRUDERHOF-WALDSCHRAT-
ZUNFT
Zur Jahreshauptversammlung 
lädt die Bruderhof-Waldschrat-
Zunft am So., 21.4., um 15 Uhr 
ins Clubhaus des FC Singen 04 
ein.
DRK
Folgende Kurse werden ange-
boten: Jeden Montag: 
10.15-11.15 Uhr Seniorengym-
nastik, Begegnungsstätte 
Schwarzwaldstr. 44; ab 15.30 
Uhr »Yoga für Senioren«, Auf-
enthaltsraum Betreutes Woh-
nen, Waldstr. 6, Singen; ab 
14.15 Uhr »Krafttraining für 
Senioren«, DRK-Heim, 
Hauptstr. 29; ab 15.15 Uhr 
»Tanzvergnügen für alle«, DRK-
Heim, Hauptstr. 29; ab 17 Uhr 
»Männersportgruppe«, Betreu-
tes Wohnen, Waldstr. 6, Singen. 
Jeden Dienstag: 10 Uhr »Tanz 
für Junggebliebene«, DRK-
Heim, Hauptstr. 29, Singen; 
19.30 Uhr »Yoga«, Waldeck-
schule, Aula. Jeden Mittwoch: 
10.30-11.15 Uhr »Senioren-
gymnastik«, DRK-Heim, 
Hauptstr. 29; 14.30 Uhr »Kraft-
training für Senioren«, Bon-
hoeffergemeinde; 15.30 Uhr 
»Seniorengymnastik«, Bon-
hoeffergemeinde; 16.30 Uhr 
»Rückengymnastik«, Hardt-
schule; 17 Uhr »Rücken-Fit«, 
Uhlandsporthalle; 18 Uhr »Rü-
cken-Fit« für Sie und Ihn, Uh-
landsporthalle. Jeden Freitag: 
13.45 Uhr Osteoporose-Gym-
nastik, Hebelschule; 14 Uhr 
»Seniorentanz « (Osteoporose), 
DRK-Heim, Hauptstr. 29.
FIDELIO-SENIORENCLUB
Ein gemütlicher Seniorennach-
mittag des Seniorenclubs Fide-
lio findet am Do., 18.4., um 
14.30 Uhr in der Scheffelstube 
(Metzgerei Hertrich) statt.
FÖRDERVEREIN STADTPARK
Zur Mitgliederversammlung 
lädt der Förderverein Stadtpark 
Singen alle Mitglieder und in-
teressierte Bürger am Mi., 17.4., 
um 20 Uhr ins Restaurant »Jä-
gerhaus«, Ekkehardstr. 84 in 
Singen ein. Es informieren 
Manfred Siegwarth zu »Offene 

Gärten im Hegau« und Gesine 
von Eberstein über »Kleine 
Gartenschau 2013«, die von 
11.5.-15.9. in Sigmaringen 
stattfindet.
GEMÜTLICHKEITSVEREIN
Zum gemütlichen Beisammen-
sein trifft sich der Gemütlich-
keitsverein Gartenstadt-Hasel 
am Sa., 20.4., um 19.30 Uhr im 
Gasthaus Hardtgarten.
JEDERMANN-SPORTGRUPPE
Abnahme für das Deutsche 
Sportabzeichen Disziplin »Rad-
fahren« ist am So., 28.4. (einzi-
ger Termin für Radfahrabnah-
me); ab 8.45 Uhr 200-m-Sprint 
für Frauen und Männer, ab 
9.15 Uhr 20 km Rundkurs für 
Frauen/Männer. Treffpunkt: 
8.30 Uhr Parkplatz Dehner 
Markt Ecke Georg-Fischer-/
Gottlieb-Daimler-Straße. Di., 
23.4., 18 Uhr, Hohentwielstadi-
on: Abnahme 3000-m-Lauf für 
Frauen und Männer.
LICHTBILDNERGRUPPE
Nächste Zusammenkunft ist am 
Do., 18.4., 20 Uhr, im Vereins-
heim »Schanzstuben«, in Sin-
gen. Thema: »Tonbildabend« 
mit R. Biscaro und M. Ciceri 
vom Fotoclub Schaffhausen.
NATURFREUNDE
Zur Frühlingswanderung in 
Wasserburg bei Lindau treffen 
sich die Naturfreunde Singen 
am So., 28.4., um 9 Uhr am 
Hallenbad. Tourenleiter ist 
Heinrich Kuderer.
NV NEU-BÖHRINGEN
Narrenvereine, Gugge- und 
Fasnachtsmusiken sind zum 
»Singener Narrenhock« am Di., 
23.4., um 19.30 Uhr ins Ver-
einshüsli des NV Neu-Böhrin-
gen, Inselwiese 4 in Singen 
eingeladen, um über die Fast-
nacht 2013 in Singen zu spre-
chen. Infos bei Ulrike Wiese, 
NV Neu-Böhringen, Tel.: 

0173-6638354.
POPPELE-ZUNFT
Die Zunftgesellen halten ihre 
diesjährige Gruppenversamm-
lung am Do., 2.5., um 20 Uhr in 
der Zunftschüür ab. Auf eine 
gut gefüllte Zunftstube freut 
sich Zunftgesellenboss Markus 
Stengele.
SCHNUPFVEREIN
Der nächste Hock findet am 
Sa., 20.4., um 11 Uhr in der Bä-
ckerei Künz statt. 
SCHWARZWALDVEREIN
Eine Stadterkundung in Lin– 
dau, Stadtrundgang mit Füh-
rung - nachmittags kleine 
Wanderung (ca. 1,5 Std), unter-
nimmt der Schwarzwaldverein 
am So., 21.4.; Treffpunkt: 7.40 
Uhr Bahnhof Singen (A 7.58); 
Info: Hans-Jörg Baumann, Tel. 
42395.
Über den Bohlinger Galgenberg 
(»Blattform«) zum Maifest - 
Südstadt-Hardberg-Bohlinger 
Galgenberg (E) - ca. 4 Std., 
führt die Wanderung des 
Schwarzwaldvereins Singen 
am Mi., 1.5.; Treffpunkt: 10 
Uhr Berliner Platz, P Rewe; 
Führung: Erwin Bensch, Tel. 
23523.
STADT-TURNVEREIN
Neue Kurse beim StTV: »Stress-
bewältigung« beginnt am Mi., 
17.4., von 18.15-19.15 Uhr, 
Waldeckschule Aula Süd; Kurs-
leitung Dr. Bock-Möbius, Tel. 
07732/945207. »Beckenboden-
Gymnastik« ab 23.4., jeweils 
dienstags 10.15-11.15 Uhr 
(10x). »Rücken-Fit für Jünge-
re«, ab 24.4., mittwochs 18-19 
Uhr (10x). Anmeldung/Info: 
Doris Weiler, Tel. 
07731/836752 oder StTV-Ge-
schäftsstelle 07731/43113. Wei-
tere Kurse »Gutes für den Rü-
cken« siehe www.sttv-singen.
de.

KURZ & BÜNDIGVEREINSNACHRICHTEN
Senioren-Bildungskreis
besichtigt am Do., 18.4., die 
Produktionsanlage der Ran-
degger Ottilienquelle. Weitere 
Infos unter Tel. 07731/43174
Ortsseniorenrat Rielasingen-
Worblingen: Jahreshauptver-
sammlung am Do., 18.4., v. 
14.30-17 Uhr in der Unterkir-
che von St. Bartholomäus in 
Rielasingen. Tagesordnung 
u.a.: Begrüßung, Jahresbericht, 
Kassenbericht, Entlastung des 
Vorstandes, Grußworte, Referat 
und Verschiedenes.
Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen am Unfallort jeden 
Samstag von 9-15.30 Uhr für 
Führerscheinbewerber aller 
Fahrschulklassen, außer C, CE, 
C1 und D. Amtlicher Sehtest in 
den Pausen, Anmeldung nicht 
erforderlich. Johanniter-Un-
fall-Hilfe e.V., Zelglestr. 6, Sin-
gen, Tel. 07731/99830.
Die Post-Senioren Singen 
treffen sich am Do., 18.4., um 
14.30 Uhr im FC-Clubheim, 
Friedinger Straße zu einem 
Vortrag von Notar Bertram 
Rimmele zum Thema: »Erben 
und Vererben«. Gäste willkom-
men.

Die Kolpingsfamilie Rielasin-
gen trifft sich am kommenden 
Montagabend (22. April) um 
20.00 Uhr im Kolpingsheim in 
der Unterkirche zu einem Vor-
trag mit Herrn Rudi Faulhaber, 
der als Zeitzeuge und Akteur 
über die Aktionen der „RAF“ in 
unserer engeren Heimat berich-
ten wird.
Er selbst war als Polizeibeamter 
bei der spektakulären Festnah-
me der berüchtigten Terroristen 
Becker und Sonnenberg im Mai 
1977 in Singen beteiligt. Zu 
diesem Vortrag sind auch 
Freunde und Interessenten 
herzlich eingeladen.

Angebote des Bildungszen-
trums Singen: »Spanisch für 
Jakobspilger und andere Rei-
sende«, Kurs seit 15.4., 5 Aben-
de, jeweils 18.30-20 Uhr. »Fol-
ge dem Ruf Deines Herzens« 
Vorbereitungsworkshop für Ja-
kobspilger am Fr., 19.4., 
15-18.30 Uhr, Leitung: Dr. Mo-
nika Fander. »Schnupperpil-
gern auf dem Jakobsweg für 
alle, die sich nicht trauen allein 
zu gehen, es aber ausprobieren 
wollen« 9. bis 12.5., Leitung: 
Dr. Monika Fander. »Grenzen 
setzen. Meinen Weg finden 
zwischen Nähe und Distanz« 
Tagesseminar mit Christine 
Mehlau-Zahl am Sa., 20.4., 
9.30-17.30 Uhr.
Vorsorgevollmacht - heute 
schon an morgen denken Vor-
trag am Di., 23.4., um 19.30 
Uhr im Weihbischof-Gnädin-
ger-Haus in Bohlingen (bei der 
Kirche). Referten: Friedrich 
Klatt Dipl. Sozialpädagoge (FH) 
Betriebswirt VWA, Betreuungs-
verein Caritasverband Singen-
Hegau e.V.
Bildungswerk Seelsorgeein-
heit Aachtal: »Ausflug: Rott-
weil« am Di., 7.5., mit organi-
sierter Stadtführung durch den 
mittelalterl. Stadtkern mit Se-
henswürdigkeiten wie eine Kir-
che, Brunnen, Erker, Bürger-

häuser, Hochturm sowie Be-
sichtigung des Stadtmuseums 
oder Einkaufsbummel durch 
Rottweil. Abfahrt: Bahnhof 
Singen 10.09 Uhr, Ankunft: 
Rottweil 10.47 Uhr, Rückfahrt: 
Rottweil 16.40 Uhr, Ankunft: 
Bahnhof Singen 17.49 Uhr. 
Anmeldung bis spätestens 
27.4., bei Elvira Ettl, Tel. 
07731-28641.
AWO-Clubprogramm:
18.4.-24.4.2013: Programm für 
Menschen mit seelischen Pro-
blemen: Do. nachmittags ge-
schlossen; Fr., 10-12 Uhr Früh-
stücksclub; Mo., 10-13 Uhr ge-
meinsames Kochen; Di., 13-14 
Uhr Gedächtnistraining/kogni-
tives Training, 14-15.30 Uhr 
Bewegung und Entspannung; 
Mi., 14-17 Uhr Spaziergang. 
Veranstaltungsort: Tagesstätte 
für psychisch Kranke. Weitere 
Infos unter Tel. 07731/9580-44.
Der Jahrgang 1924/1925
trifft sich am 17.4. um 15 Uhr 
in der »Singener Weinstube«.
Rentner u. Pensionäre des Fi-
nanzamts Singen
treffen sich am Do., 18.4.13, 
um 15 Uhr im Gasthaus »Hölz-
le-König«, Hohenhewenstr. 53, 
Singen-Nordstadt.
Sonntagscafe (Begegnungs-
stätte des DRK) Feldbergstr. 46, 
Singen, von 14.30 - 16.30 Uhr, 
mit frischem Kaffee und selbst-
gebackenen Kuchen. Der Erlös 
kommt den »Drachenkindern« 
zugute.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 20.4./21.4.2013.:
»Überlingen a.R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. Weimer), pa-
rallel Kindergottesdienst. Fahr-
dienst: 07732/2698 bitte an-
melden! 

»Singen«: Bonhoefferkirche: 
Fr., 19 Uhr Taize-Andacht, 
So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim 
»Haus am Hohentwiel«, 10 Uhr 
Gottesdienst u. Kindergottes-
dienst. Lutherkirche: So., 10 
Uhr musik. Gottesdienst 
»Sound the Trumpet«, 11.30 
Uhr Minigottesdienst. Ev. Süd-
stadtgemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst in der Pauluskir-
che und Kindergottesdienst. 
Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst. 
»Rielasingen«: Ev. Johannes-
gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst (Pfrin. von Mitzlaff) mit 
Taufen.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 20.4./21.4.2013:
 »Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 10 
Uhr Gottesdienst, anschl. Kir-
chenkaffee, St. Elisabeth: So., 
10 Uhr Eucharistiefeier. Herz-
Jesu: So., 9.30 Uhr Eucharistie-
feier. Portugiesische Gemeinde 
in Herz-Jesu: So., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier. St. Josef: Sa., 
18 Uhr Eucharistiefeier. Kroati-
sche Gemeinde in St. Josef: 
So., 12 Uhr Eucharistiefeier. 
Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier. Liebfrauen: 
Sa., 18 Uhr Eucharistiefeier. St. 
Peter und Paul: So., 10 Uhr 
und 19 Uhr Eucharistiefeier.

»Mein Marktplatz« ist ein Produkt aus dem Hause WOCHENBLATT

DIE ZEITUNG FÜR 
SINGEN SÜD, BOHLINGEN, ÜBERLINGEN A. R., RIELASINGEN, WORBLINGEN, ARLEN, RAMSEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

42.50€
Preisbeispiel:

Zzgl. der gesetzl. MwSt.
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Maike Busshart | Telefon 077 31/88 00-13

m.busshart@wochenblatt.net
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Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07731/31244
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504
STEISSLINGEN
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Wassermeister: 245
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

Zu erfragen über den jeweiligen
Haus-Tierarzt (AB).

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kosenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS



24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Dann bewerben
Sie sich jetzt bei uns als

ZUSTELLER/IN
(ab 13 Jahren)

oder rüstige Rentner

für das WOCHENBLATT
am Mittwoch

in

Zusteller gesucht! Lust auf einen Zusatzverdienst?
– Rielasingen
– Diessenhofen

Bitte informieren Sie sich !
Wir freuen uns über Ihre

Bewerbung unter:
E-Mail: vertrieb@wochenblatt.net

Tel. 077 31 / 88 00 44                                     

WOCHENBLATT



DIE ZEITUNG FÜR 
SINGEN NORD, BEUREN, SCHLATT U. KR., HAUSEN, FRIEDINGEN, STEISSLINGEN/WIECHS, 
VOLKERTSHAUSEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Mi., 17. April 2013 Seite 5

Steißlingen (le). Mit großem 
Optimismus und mit viel Vor-
freude geht der Ortsverein 
Steißlingen-Orsingen des Deut-
schen Roten Kreuzes nach ei-
nem guten Jahr 2012 in das 
neue Vereinsjahr 2013. Die Be-
richte der Vorstandsmitglieder 
gaben durchwegs positive In-
formationen über das abgelau-
fene Vereinsjahr. Schriftführer 
Sven Hänsel berichtete über 
insgesamt 2850 ehrenamtliche 
Einsatzstunden der Aktiven des 
DRK, und der Kassenstand in 
Höhe von 41.000, den Kassier 
Harald Laier vortrug, kann sich 
auch sehen lassen. Mit einem 
Schuss Wehmut in der Stimme 
trug Irma Renner letztmalig 
den Bericht als Leiterin der So-
zialarbeit vor. Nach 28 Jahren 
gab sie ihr Amt aus gesundheit-
lichen Gründen ab. Die Ver-

sammlung dankte ihr mit lang 
anhaltendem, herzlichem Bei-
fall für ihre langjährige, aufop-
ferungsvolle Tätigkeit. Im Na-
men der Gemeinde dankte Ihr 
Bürgermeister Artur Ostermaier 
mit einem Blumenstrauß und 

mit einem Präsent. Über Neuig-
keiten aus der Kleiderstube be-
richtete Ilona Dienst. Nun geht 
es also in ein neues Vereinsjahr, 
das zum einen vom Bezug und 
von der Einrichtung der neuen 
Räumlichkeiten im Feuerwehr-

gerätehaus in der Singener 
Straße und zum anderen von 
der Anschaffung eines neuen 
Mannschaftstransportfahrzeugs 
geprägt sein wird. Auch bei den 
anstehenden Vorstandswahlen 
wurden die Weichen für die 
kommenden vier Jahre gestellt. 
Gewählt wurden: Vorsitzender 
Bürgermeister Artur Ostermai-
er, Stellvertreter Bernhard Volk, 
Schriftführer/Koordinator Sven 
Hänsel, Kassier Harald Laier, 
Bereitschaftsarzt Dr. Fritz Grü-
ninger, Leiterin Sozialdienst 
Ilona Dienst. Als Bereitschafts-
leiter/-in wurden Walter Kraft, 
Stellvertreter Oliver Kappus 
und Monja Bühler, Stellvertre-
terin Liv Reckeweg bestätigt. 
Zum Abschluss wurde Dr. Fritz 
Grüninger für seine 20-jährige 
Tätigkeit als Bereitschaftsarzt 
ausgezeichnet.

Mit Optimismus in die Zukunft
DRK freut sich auf neue Räume und ein neues Fahrzeug

Bürgermeister Artur Ostermaier zeichnete Dr. Fritz Grüninger für 
20-jährige Tätigkeit als Bereitschaftsarzt aus. swb-Bild: le

Steißlingen (le). Mit einem sol-
chen Ansturm auf die Steißlin-
ger Gemeinschaftsschule zum 
Schuljahr 2013/2014 hatte wohl 
niemand gerechnet. Weder die 
Schule, noch die Gemeinde und 
auch nicht die vorgesetzte 
Schulbehörde. Insgesamt wur-
den 114 Kinder, davon 30 
Steißlinger und 11 Inklusions-
kinder angemeldet. 
Diese Zahlen stellten alle Ver-
antwortlichen zunächst einmal 
vor unüberwindbar erscheinen-
de Probleme. Doch getreu dem 
Motto der Schule: »gemeinsam 
mehr«, setzte man sich an einen 
Tisch und konnte die meisten 
Sorgen in gemeinsamen Bemü-
hungen aus dem Weg räumen. 
Dabei stand als Prämisse über 
allen Bemühungen, dass kein 
Kind zurückgewiesen werden 
dürfe und dass für alle ange-
nommenen Kinder gleich gute 
Voraussetzungen gegeben sein 
müssten. 
Dabei stimmte der Gemeinderat 
spontan der Überlegung zu, den 
Sitzungssaal für das kommende 
Schuljahr in ein Klassenzimmer 
umzuwandeln und der Schule 
zur Unterbringung der 9. Klasse 
anzubieten. Noch nicht ganz so 
weit ist man mit den Überle-
gungen für die Schulmensa und 
den erweiterten Pausenhof. Für 
die Schulmensa wäre unter 
Umständen ein Ausweichen in 
die Torkel oder die Anmietung 
des Remigiushauses möglich. 
Mit der Gemeindemusikschule 
stand ein weiteres Schulthema 
auf der Tagesordnung der Ge-
meinderatssitzung. In seinem 
ersten Bericht seit seiner Amts-
übernahme berichtete der neue 
Leiter Bernhard Diehl über Ent-
wicklung der gemeindeeigenen 
Schule. Die Bemühungen, die 
Außenwirkung der Schule zu 
stärken, seien nicht zuletzt 
durch die gelungene Auffüh-
rung des Musicals »Die blaue 
Rose« sehr positiv gewesen. An-
gesichts der rückläufigen Schü-
lerzahlen sei es aber sicher 
empfohlen externe Schüler auf-
zunehmen.

»Gemeinsam 
schaffen wir'' es«

Ramsen (shpol). Bei einer 
Hausdurchsuchung am letzten 
Mittwochmorgen wurden in 
Ramsen durch die Schaffhauser 
Polizei rund 1.3 Kilogramm 
Marihuana sichergestellt.
Auf Anordnung der Staatsan-
waltschaft des Kantons Schaff-
hausen durchsuchten am Mitt-
wochmorgen Funktionäre der 
Schaffhauser Polizei eine Lie-
genschaft an der Hauptstrasse 
in Ramsen. Dabei konnten sie 
rund 1.3 Kilogramm Marihua-
na, 100 Gramm getrocknete 
Mohnkapseln und diverse Mu-
nition sicherstellen. Der 
24-jährige Liegenschaftsbe-
wohner wird sich vor der 
Staatsanwaltschaft des Kantons 
Schaffhausen verantworten 
müssen. 

Drogenfund bei
Durchsuchung

Worblingen (swb). Im dritten 
Teil des Schwerpunkts Radolf-
zell führte Christoph Stadler, 
der auch ehrenamtlich für die 
Denkmalpflege tätig ist die 
Gäste des Museumsverein 
Worblingen durch den »wilden 
Westen« von Radolfzell. In die-
ser Führung konnten nicht alle 
geplanten Orte besucht werden, 
sodass später dieser Teil noch-
mals weitergeführt werden 
kann. Leider hatten sich auch 
bei dieser Führung nur 12 Per-
sonen eingefunden.

Im »Wilden
Westen

 Rielasingen-Worblingen(swb). 
Leider mussten die B-Juniorin-
nen des TV Rielasingen im 
Handball-Landesfinale am 
Sonntag gegen beide Gegner 
(Schwaikheim und Wiesloch) 
deutliche Niederlagen einste-
cken und wurde Dritter. Gewin-
ner ist Schwaikheim.
Da man sich als TV Rielasingen 
aber komplett im jüngeren 
Jahrgang befindet kann man 
auf die Mannschaft sehr stolz 
sein. Für die Saison 2013/14 
steht jetzt die Qualifikation zur 
Baden Württembergliga an 
welche im Juli gespielt wird.
Die Mannschaft bedankt sich 
noch bei allen Fans für eine 
ganz tolle Unterstützung in der 
Runde als auch jetzt im Pokal-
wettbewerb.

»Nur« Dritte im 
BaWü-Pokal

 Arlen (swb): Ein „Traumreise«- 
Panflöten-Konzert findet am 
Freitag, 3. Mai, 20 Uhr, im Kul-
turpunkt-Arlen mit Roberto 
Antela Martinez statt. Er nimmt 
sein Publikum mit auf eine un-
nachahmliche Reise.

Traumreise mit
der Panflöte

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 17. April 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

...so frisch

Warsteiner
Premium Pils
1 l = € 1,10
je Kiste mit
20x 0,5 l
Flaschen
zzgl. 
€ 3,10 Pfand

Zigeuner-
gulasch
herzhaft
würzig
1 kg

Frischkäsezubereitung
verschiedene
Sorten,
mind. 60%
Fett i. Tr.
100 g

frische
Schwarzwald-
forellen
100 g

Milka Toffees
verschiedene
Sorten
100 g = € 1,41
je 213 g
Packung

...so günstig

–,–,9999

Radieschen
aus Portugal
oder Italien
Klasse I
Bund

Gurken
aus
Deutschland
oder
Holland,
Klasse I
Stück

Maggi Fix
Produkte
verschiedene
Sorten
je Packung

11,59,59

...Obst & Gemüse

Lust auf leicht
Delikatess Lyoner,
Fleischkäse, Schinkenwurst 
und weitere Sorten
150g Packung
(100 g = –,67)

–,99

Schwarzwaldmilch
Natur-
joghurt
3,5 %
Fettgehalt
100 g = € 0,25
400 g Becher

77,99,99

1010,99,99

BUND
Apfelsaft
aus ungespritztem
Streuobst
der Region
1 l = € 1,45
Kiste mit 6x 1 l 
Flaschen zzgl. 2,40
Pfand

Kalbsleberwurst
im
Golddarm
100 g

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

...Getränke

8,698,69– eigene Herstellung –

2,992,99

... kennen Sie schon die EDEKA iPhone-App ?

Unser Service für Sie

 alle Angebote auf einen Blick

 1400 Rezepte für die Jackentasche

 mobiler Einkaufszettel

 Food-Shaker liefert tolle
 Koch-Ideen

 

… kennen Sie schon die EDEKA App für Ihr Smartphone?

Downloaden im itunes Store oder
im Android Market Place

–,–,4949

–,–,7979 –,–,7979

–,–,4949

–,–,9999
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Tengen/Böhringen (swb). Die 
diesjährige Versteigerung des 
Kreisforstamtes von wertvollen 
Laubbäumen war ein voller Er-
folg. »Für die Waldbesitzer 
konnten sehr gute Preise erzielt 
werden. Das Preisniveau lag bei 
Eichen über dem des Vorjah-
res«, freut sich Hans–Michael 
Peisert, der für die Versteige-
rung beim Kreisforstamt ver-
antwortlich ist. Die Baumstäm-
me kamen aus Gemeinde- und 
Stadtwäldern, dem Staatswald 
und verschiedenen Wäldern 
privater Waldbesitzer. Insge-
samt hat das Kreisforstamt 600 
Kubikmeter auf den Versteige-
rungsplatz bei Böhringen zu-
sammenfahren lassen.
 Aus dem Stadtwald Tengen 
wurden von diesen ausgewähl-
ten qualitativ hochwertigen 
Stämmen 25 m³ Eschen und 7 
m³ Eiche angeliefert. Ein Ei-
chenstamm aus dem Unzenholz 

bei Watterdingen mit einer 
Länge von fast sechs Meter und 
einen Durchmesser von fast 80 
cm war bei den Käufern stark 
umkämpft. Diese Eiche er-
brachte den höchsten Einzel-
stammerlös auf dem Böhringer 
Versteigerungsplatz. »Die Eiche 
lies in den letzten Jahren in der 
Belaubung stark nach und wäre 
abgestorben. Es war der beste 
Zeitpunkt für eine hochwertige 
Vermarktung des Baumes«, er-
klärt Revierförster Werner Han-
garter. Die Forstwirtgruppe un-
ter Leitung von Forstwirt Fritz 
Maier hat die Eiche fachgerecht 
gefällt und aufgearbeitet. Hier 
war höchste Arbeitsqualität er-
forderlich.
Aus der Eiche werden nun in 
verschiedenen Arbeitsschritten 
Holzfässer hergestellt. In diesen 
Fässern soll zukünftig wertvol-
ler, hochwertiger Rotwein rei-
fen.

Wertvollste Eiche aus 
Tengener Stadtwald 

Mühlhausen (sam). Mit Mat-
thias Nawrat gelang es der Ge-
meinde Mühlhausen-Ehingen 
gemeinsam mit dem Restaurant 
»Asia Mangos« ein junges Aus-
nahmetalent der deutschen Li-
teraturszene vorzustellen. Naw-
rat wurde 1979 im polnischen 
Opole geboren und siedelte 
1989 mit seiner Familie nach 
Bamberg um. Von 2000 bis 
2007 studierte er Biologie in 
Heidelberg und Freiburg, wo 
auch sein Debütroman »Wir 
zwei allein« spielt. Dieser Erst-
ling erschien im Februar 2012 
und wird von den Kritikern 
durchweg gelobt. 
Die Idee zum Roman kam ihm 
kurz nachdem er Freiburg ver-
lassen hatte: »Auf einmal wa-
ren die beiden Figuren und die 
erste Szene da und haben mich 
fasziniert. Eigentlich wollte ich 
keinen Liebesroman schreiben, 
der im Schwarzwald spielt«, er-
zählt er. Aber genau das ist sein 
Antrieb beim Schreiben – näm-
lich der Moment in dem etwas 
Überraschendes auftaucht. 
»Geschrieben habe ich immer 

schon gerne. Aber die nüchter-
ne wissenschaftliche Sprache 
hat mir nicht zugesagt«, verrät 
der Autor den rund 60 Gästen. 
Also studierte er von 2009 bis 
2012 »Literarisches Schreiben« 
am Schweizerischen Literatur-
institut in Biel. Eine gute Ent-
scheidung, denn in den letzten 
Jahren erhielt Matthias Nawrat 
zahlreiche literarische Aus-
zeichnungen, unter anderem 
2011 den ersten Preis des MDR-
Literaturwettbewerbs und im 
letzten Jahr den Silberschwein-
Preis der lit.Cologne 2012 sowie 

einen der Nebenpreise beim In-
geborg-Bachmann-Preis. Mo-
mentan lebt Nawrat in Berlin, 
wo er gerade an seinem zweiten 
Roman arbeitet.
In blumig-poetischer und teil-
weise auch philosophischer 
Sprache beschreibt er mit ei-
nem feinen Gespür die Begeg-
nungen zweier Einzelgänger, 
die sich finden, verlieren, wie-
derfinden, entziehen und »ver-
glücken«, aber sich nie wirklich 
öffnen. Seine Protagonisten 
sind die undurchschaubare 
Theres, die erkennbar manisch-

depressive Züge zeigt und der 
Studienabbrecher Benz, der Ge-
müse ausfährt und sein Leben 
lieber träumt, als es in die Hand 
zu nehmen. Für Nawrat ist es 
ein wichtiges stilistisches Ele-
ment nicht alle Charaktere bis 
ins Kleinste zu beschreiben, 
sondern dem Leser einen freien 
Raum für die eigene Vorstel-
lung zu schaffen. So bleiben 
Motive und Ängste der Haupt-
personen im Dunkeln.
Das Publikum war sehr angetan 
von Nawrats Buch, seiner Spra-
che, der urbadischen Szenerie 
und der Seele, die seiner Erzäh-
lung innewohnt. »Sie malen mit 
Worten« kommentierte eine äl-
tere Dame die Lesung. Am Frei-
tag hatte der Literat dann noch 
gemeinsam mit dem gebürtigen 
Konstanzer Oliver Wnuk einen 
Lese-Auftritt in der Stadthalle 
in Singen. Zwischenzeitlich 
wurde sein Roman vom SWR 
unter dem Titel »Mir zwai allai« 
in badischer Mundart als Hör-
spiel aufgenommen und an-
lässlich der »Erzählzeit« dort 
vorgestellt.

Ein »Maler mit Worten«
Matthias Nawrat liest bei der »Erzählzeit« in Mühlhausen

Engen (swb). Zum vierten Mal 
trafen sich junge Talente zu ei-
nem Leichtathletik-Sportfest im 
Hegau-Stadion. Unter der 
Schirmherrschaft der Volksban-
ken-Raiffeisenbanken richtete 
der TV Engen in Zusammenar-
beit mit dem Gymnasium En-
gen ein alternatives Event, die 
VR-Talentiade, aus, das bei al-
len Beteiligten gut ankam. Or-
ganisationsleiter Winfried Her-
zig (TV Engen) und Michael 
Heller (Gymnasium) freuten 
sich mit den vielen Helfern der 
10. Gymnasiumsklasse über die 
Begeisterung der jugendlichen 
Sportler. Rektor Thomas 
Umbscheiden, Harry Sprenger, 
Leiter der Zweigstelle der 
Volksbank in Engen, Patrick 
Stärk, Vertreter der Stadt Engen 
und Frank Rosenfeld, erster 
Vorstand des TV Engen, konn-
ten sich vor Ort von den guten 
Leistungen der Nachwuchs-
sportler überzeugen und über-
reichten Urkunden und Preise 
für die Kinder aus Engen, Win-
terspüren, Gottmadingen und 
Steißlingen. 
Mit den Podestplätzen 1–3 qua-
lifizierten sich die Jungen und 
Mädchen der Jahrgänge 2002 

und 2003 für das Badische Fi-
nale in Niefern am 22. Juni. Die 
beste Schule erhielt einen Preis 
von 100,- , in diesem Jahr mit 
großem Vorsprung die Grund-
schule Steißlingen.
Ergebnisse der Grundschulen: 
Die Sieger in den einzelnen 
Jahrgängen der Grundschulen 
heißen: W10, Jahrgang 2003: 1. 
Kim Vieth (Steißlingen) 2. Lilli 
Zimmermann (Steißlingen), 3. 
Nele Kurz, (Gottmadingen), 
Franziska Hiom Ngwe (Winter-
spüren); W11, Jahrgang 2002: 
1. Marie Knobelspies (Steißlin-
gen), 2. Jule Gasteier (Engen), 
3. Janina Kiefer (Winterspüren), 
Paula Doll (Winterspüren); 
M10, Jahrgang 2003: Ben Bich-
sel (Steißlingen), 2. Benjamin 
Boos (Steißlingen), 3. Paul 
Stooss (Gottmadingen); M11, 
Jahrgang 2002: 1. Robin 
Heinzmann (Winterspüren), 2. 
Niklas Schneider (Engen), 3. Ni-
co Haak (Winterspüren), Stef-
fen Meiers (Engen). 
Ergebnisse des Gymnasiums: 
Mädchen: 1. Sabrina Strötzel, 
2. Samira Erhardt, 3. Milena 
Müller; Jungen: 1. Gabriel 
Küchler, 2. David Kirchmann, 3. 
Kevin Kohler.

Kleine Sportler 
ganz groß

Hilzingen (swb). Die Christli-
che Schule im Hegau führt eine 
Spielolympiade durch. Am 
Samstag, 4. Mai, geht es auf der 
Sportanlage des FC Hilzingen 
um 12 Uhr mit den Spielen los. 
Neben Seilspringen und einem 
Sponsorenlauf, wird es auch ei-
nen Flohmarkt geben. Darüber 
hinaus hat das Schülercafé ge-
öffnet. Für die sportlichen Dis-
ziplinen Walken, Laufen und 
Speed-Biking werden noch 
Teilnehmer und Sponsoren ge-
sucht. Mit dem diesjährigen Er-
lös des Sponsorenlaufes sollen 
die Grünanlagen am Schulneu-
bau mitfinanziert werden.
Weitere Informationen unter: 
www.cs-bodensee.de. 

Sportler 
gesucht

Gottmadingen (swb). Am Hö-
henfreibad in Gottmadingen 
standen am Samstagmorgen 
mehrere Autos mit Schweizer 
Kennzeichen. Da diese eventu-
ell Hunde verkaufen würden, 
benachrichtigte ein Passant die 
Polizei. Nach einer Überprü-
fung durch Beamte der Hunde-
staffel muss davon ausgegan-
gen werden, dass Hunde aus 
polnischen Tierheimen nach 
Deutschland gebracht und dort 
an ihre neuen Besitzer in der 
Schweiz übergeben worden 
sind. Verantwortliche einer 
Tierrechtsorganisation konnten 
Belege und Papiere für die Tiere 
vorweisen, wonach alles rech-
tens ist. 

Verdächtige 
Hundeverkäufer

Matthias Nawrat las in Mühlhausen aus seinem Erstlingswerk vor. 
swb-Bild: sam

110 Teilnehmer: Die stolzen Sieger präsentieren ihre Urkunden. 
swb-Bild: VR Bank

Das Revierteam im Stadtwald von links: Forstwirt Fritz Maier, Re-
vierförster Werner Hangarter, Aisha, Forstwirt Hans-Peter Frank, 
Forstwirt Jürgen Weber am Eichenstamm.

Engen (swb). Vielfältig sind die 
Aufgaben der Stadtwerke. Die 
Versorgung mit Strom, Gas, 
Wasser liegt in ihrer Hand. In 
Engen gehören die Stadtwerke 
den Bürgern. Wie sie ihre Auf-
gaben bewältigen, erklärt 
Stadträtin Irene Völlinger beim 
nächsten Frauenhock in Engen. 
Dieser findet am Mittwoch, 24. 
April ab 19.30 Uhr im Gasthaus 
»Lamm« in Engen statt.

Infos über die 
Stadtwerke

 Gottmadingen (swb). Am Frei-
tag, 19. April, um 18 Uhr findet 
der nächste Lauftreff mit Gott-
madingens Bürgermeister Mi-
chael Klinger statt. Nach dem 
langen Winter sind alle Bürger 
eingeladen mitzulaufen. Die et-
wa sechs Kilometer lange Weg-
strecke führt vom Treffpunkt 
am Gemeinde-Bauhof bis nach 
Randegg und zurück nach 
Gottmadingen.

Ein
Laufvergnügen

 Diessenhofen (ri). Am Don-
nerstag las im Oberen Amts-
haus in Diessenhofen Schrift-
steller Norbert Zähringer aus 
seinem Buch »Bis ans Ende der 
Welt«. Es war eine Lesung aus 
der Reihe Erzählzeit, welche in 
diesem Jahr unter dem Titel 
»Alles Liebe!?« zum vierten Mal 
ausgetragen wird.

 In seinem Buch verwebt Zäh-
ringer die Lebensfäden von An-
na, einer Studentin aus der 
Ukraine, dem Deutschen Inge-
nieur Laska und Yuri, eines 
Polizisten aus Portugal. Anna 
erzählt, wie sie sich in ihrem 
Wohnort Kiew bedroht fühlt. 
Über eine Partneragentur findet 
sie einen ehemaligen Ingenieur 
– den Deutschen Gerhard Las-
ka. Er ist todkrank. Mit ihm 
reist sie nach Deutschland. Et-
wa in der Mitte der Geschichte 
erzählt eine neue Stimme. Es ist 
der Polizist Yuri. Er lebt an der 
Algarve-Küste. Als Anna und 
Laska nach Portugal reisen, be-
gegnen sie Yuri. Der Kreis 
schließt sich und die drei euro-
päischen Kulturen treffen auf-
einander.
Zähringer setzte seine Lesung 

an, wo Anna und Laska aus 
Berlin fliehen. Anna wurde 
auch in Berlin bedroht und Las-
ka wollte seine letzten Lebens-
tage in seiner Wohnung in Por-
tugal verbringen. Detailverliebt 
wie für ein Drehbuch schilderte 
Zähringer die einzelnen Statio-
nen der Reise. Mit feinem Hu-
mor beschrieb er die Dialoge 

des ungleichen Paars. Anna be-
grüße Neues mit »das ist das 
erste Mal, dass ich…«. Wie ein 
Echo mit umgekehrten Vorzei-
chen forderte sie dann Laska 
auf, etwas zum letzten Mal zu 
machen, zum Beispiel »Du 
könntest endlich anfangen zu 
rauchen«. Besonders witzig er-
zählt Anna von einem verros-
teten Teleskop, das nicht mehr 
zu gebrauchen war. Damit kön-
ne man noch Nachrichten ins 
Weltall schicken, soll ein 
Schlaumeier behauptet haben. 
Für jede Übermittlung habe er 
fünfzehn Dollar verlangt. Wenn 
man Anna glauben darf, haben 
die Kunden Werbe- oder Kon-
taktangebote an Außerirdische 
gesandt und es sollen auch 
schweinische Witze dabei ge-
wesen sein.

Em Ende der Welt
Erzählzeit in Diessenhofen

Der Autor Norbert Zähringer las aus seinem neuesten Roman »Bis 
ans Ende der Welt«. swb-Bild: Ritter
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